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Verbesserter Z-nner. ê Mn-knsteilmg. M Christ»,/
ftcytag
samstag

ge.u-Jahr
Abel W-<

/Xb,Gemei-' kalt
t/c?. W S.

Sollt.-'
montag
dinstag
mitwo.
donstaa
fteytaq
samstag

Weisen ^«S Morgenland,
; Jsaac,EM'chK I

4 Elms/Loth B; 6

s Simeon ^ i
6 Hett.îKènig àl6
7 Vâ Isid. ^ -
8 Eàrd

Julian
1

Math. z. Taget. 8 st. ' 1 m
schnee

^ 9 u. ?7 m. n. frost
-XâG-ms kalt

h.

z^S/schnre
1 / lü^./ frost

Sont
montag
dinstag

G
mitwo.
donstaa
fteytaa
samstag

Jesus 12 Jahr alt.
is î Samson ?^!?
r- Diethelm i?ch26
12 Satirns â 5
Aufgang 7 Uhr 42 m.

M22
r 4 Felix Priest, à 4
's Mamus Mi6
<6 Ma eellus Ma8

Lac. 2. Tagst. s st. zo m.
«5 G/ lH-?/Utth kali
o n. Z4 m. n. frost

H-'fabr,Ssch.
Nicderg. 4 Uhr 18 m

/^(De-><G, wind
tü^^/Pflaazt w-
HG,/inM, gel.

^ Q,regen

Sà
montae
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Hochzeit zu Cana in Gal.
-7 2 Ant 0 mus >G t<!
.8 Brifta »G22.

9 Potentia à 4
aoFqb. Sàst.ON
21 Agn.Mà^2Z
22 > LZrc>
2) Emerentiâ M22

Ieh. 2. Tagst. 8 st. 44 m.

Freund-unI..
aou. 18 m. v schn.

»^T, >^/ wi.
hell

^ /X-Z'/U/kal!
^G,X, w»wind

wolk.
4 iDcS HsuplmanuS Knecht
u!. 24 Ttmoth. â 4

montag 2s âis
dinstag 26 Pyliearpus ^29
mitwo. 27 Chrtfystom. «G 12
donßag Z8 Carolus <G26
freytag 29 Valeria ^10
samstag 40 Adelgunda M25

s /Vom unacstümmcn Meer,
lZ i Mrgilws M 9

Math. 8. Tagst. 9 st. c> m.

vor kalt
'

HO/Felnd-'gâd
feucht

I U. 26 M. V. 6^,
4lG, schaft wind

kalt
»^G/ wem» frost

2s Milles

Ioh. r.
22 Chir.
2? Dagobert
24 Adam Eva
-k hbristlag
-s Steps?anus
27 Ioh. EvMtgelist
2^

Luc.
29 Thomas Bisch.
ZO Aâvid
?I Sylvester
RltIenner zo?»'

2 ßWZahr
z Isaac
4 Elias, Loth

Math. 2.
s Simeon
6 Heil, z Kà
7 Verid. Isid.
8 Erhard
9 Julian

i O Samson
il Diethelm

IMatlh. 8. Tagst. 9ff.2im.
--<«?,schnee

Luc. 2.
12 Satirus
iz ^

14 Felix Priest,
is Marquard
iè Marcellus
17 Antouèns
18 Prisca

Ioh. 2.
19 Pontentia

Der Neumond d?» 4kcn, «m Uhr z? m. Nuch-
mittag macht die Witterung frostig.

Pas erste Viertel den uen um s Uhr Z4 m.
Nachm. stellt fich bey großer Kälte eiu.

Der Vollmond den igten, um isUhr 18 mm.
Vormittag, bringt EchneegewStt mit sich»

Das lezn Viertel den 2?sten, um 1 Uhr 26 min.
Vorm. liodert die Kälte.



Haus - und Baurcnngeln im Ienner. (àuà?.)
Jin Jenner kann man sehen, waS für Wirterung îti jedem Monat des JabrS einrollen

w-rd; denn ist der Anfang, daS Mnici und das Enà gut, so saaren die Allm - es aà àgedeihliches Jahr ; wenns um diese Zeit donnert, bedeutet «S srosseFälte.
' ^

A n mer k u n gc!i
über die î

zwölf himmîischetz Zeichen.

Der Wassermann

Kinder, in dem Zeichen des Wassermanns ge-
bohren ', sind aufrichtig, still und verschwiegen.
Von Natur sind sie feucht und warm.

Jahrmärkte
«ach dem Alphabet eingerichtet.

Iahrm. im Jenner.
Aescht, den 12.
Alzheim, den 17.
Arburg, den 1,.
Baden, den 28.
Bern, den i?.
Bricg, den 17.
Cassel, den 6.
Chur, den 2.
Engen, den 28.
Erlach,27 Erlenbach, 8.
Eschendcs, den 2.
Fischbach, den 6.
Freyburg, den
Frik, den 2?.
Jfcrten, den 26.
Alwqnau, den 7.
Liestel, den 20.
Luzevn,den .r.
Maßmüuster, den 1?.
Meyenburg, den 2?.
Morsee, den 6.

RapperSwyl, den 27.
Rhetnfelden, den 28.
Romont, den 12.
Rötschzmmd, den 17.
Sannen, den i.
St. Claude, den 2.
St. Urflz, den n.
Schüpfen, den 7.
Sempach, den 2.
Sslothurn, den
Stüelingen, den 6.
Sursee, den n.
Vivis, d'en l?.
Mtcrsee», den
Wiuterthur, den 27.
Zosinge», den?.

dsiL. Im Loele wird ieden
Samstag im Je». Horn.
Merz u. Avrtll ein Roß.
markt gehalten.

Schiksate des chui pfälzischen Kauz-
ley - Negistlakors

Michael H^erer^
m der cgpptischcu und türki-

scheu Sklavercn.

Du Wege, auf denen die Vorsicht die
^enjü-en an das Ziel ihrer Bestimmung
zu tuhnn pssst, sii-d nicht selten im An-
sauge so beschaffen daß m tl nichtS wmi-
gec als eine so verwickelte Fortsetzung, u:ck>

emen so unsermutbtten AuSgang berfilbeu
erwarten fillcn. Der kurzsichtige Mensch
eorwirst sich seinen Plan, so wie ihn sem
Herz wüttjch-t, md seine eingeschränkte
Einsicht für gm hält; aber der Ewige Hot
bereits für ihn einen ganz andern entwor-
fin, doch ist daö letzte Ziel beyder Glück,
scjîglc.t, obgl ich die W'ge zu dems lben
sehr verschreöcn sind. Folgende Geschichte
deS Mickael Heberer, w lche er seiberge-
schrieben hinterließ, ob sie gleich vor mehr
ais ?-?-> Jahren vorfiel, hat uns interest-
sant genug geschienen, um sie unsern Le-
fern mitzutheilen.

Die Chuepfälzische Stadt Brettenwar
meine Vaterstadt. Die meisten meiner
Verwandten waren Gelehrte, und zum
Theil öffeutliche Ledrer an der Uàrsi.
tät zu Heidelberg. Diese Lage und meine
N.igung bestimmte mich zum studieren.
Zu Heidelberg war ich bis in tag dritte
Jahr Lehrer bey d-m schwedischen Gräfin
von Bielke. Als dieser ,582 wieder nach
HauS zurückkehrte, so erwachte in mir
die Begierde, fremde Länder zu shew, ob
ich gleich in meinem Vatcrlande leicht eine
Gelegenheit qefnnSkU Härte, ciacn mir an-
gemessenen Dienst zu erhalt n. Frankreich
war vorzüglich dasjenige Land, auf wel
cheS mein Wunsch gerichtet war; deun
die gründliche Erlernung der französischen

A », Sprache



AVI ies. Hornung. 5L. Planetenstellung. Alter Jeuner.
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mvntag
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

1 Brigitta
2 Lichtmeß
; BlasiuS
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea

M24
álc>
á2s
ZLic,
^24
î?^ 9

Cker-Die Once
O 7 u. z m. n. wind

kalt
cf^, dnnk.
C^,X,lnacht reg.
?je G Zentner- feu.

Sont.
montag
dtnstag
mitwo.
donAag
fteytag

O
famstag

Guter Saamen ».Unkraut

75 Richard ^22
8 Salomon â
9 Apolloma â^9

lo GcholaKica ^ 1

>l Euvhrosina
-2 Susanna ^26
Aufgang? Uhr, om.
l? Jonas >D 7

.Math. » z.Tagöl. 9ft. 42 m

schwer, nebl.

2 u. zo m. v. hell

âWk Sscheitt
-^G^, nur gel.

^.D, windig
Ntede.g. s u. o mm.

dunkel

soFab. SebaK.
2i Memrad
22Vineentius
2 z Emerentia
24 Timotheus
2 5

7

Sollt.
montaa
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
famstag

Arduier tm Wemdecg,

l48cpt. Val. »D»9
if Faustinas M 1

16 Juliana K6i z

17 Donatus K^2s
18 Gabinus â 7
19 GubertuSSlllZL
20 Eucharius â »

Malh.2v.Tagöl 10 st., m.
<?<?, regen

îalb- trüb
naß

s u. z? m. n. ^4
stürm.

SS, regen
4<S, ftind

8

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
famstag

Gleichniß vomSaamen,
2i5k^. Fel.Bârz
22 Ver.Stuhls.
-z Joiva «W 8

^4 Mathias H22
»5 Victor M s
26 Nestor à 19
27 Sara M s

'Sont.
Vom Blinden am Wege, i

28 Hknf. Lea M i g!

Luc. g. Tagêl. iost. 24 m.

-KâO, war Sbl.
goxF gel.

S S, trüb
«ebel

^ -u. 18M.N.mtz,
UX, liebl.

^ ?S, her, wind
Lue. »s.Tagst, rost. ?om.

'L'S, lau

Math. 8.

26 z Polycarpus
27 Chrysostomus
28 Carolus
29 Valerius
zo Adelgunda
zi Virgilius

Mitta
Math. 8.

z Blastus
4 Veronica
f Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

Math. 20.

98à Apoll.
>s Scholastics
11 Euphrosina
12 Susanna
l) Jonas
14 Valentin
15 FausttnuS

Luc. 8.

^ 5-x. Juliana

Der Neumond den -ten, um 7 Uhx ; min. »Der VoSmondden 17M, um4 Uhr ;? min.
Nachm. erzeugt frostige Winde.

DaS erste Viertel den ,ten, um - Uhr zc> min.
Nachmit., verspricht hellen Sonnenschein.

Nachm., erzeuge Sturmwind und Schnee.
Das letzte Viertel den 2^sten, um 2 Uhr -8 min.

Nachm. verspricht lieblichen Sonnenschein.



Haus - und Baurenregà im Hormmg. ?ebruàu5.)
Wkc eS am Ascher-Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten durch wittern. Wenn der

Hornung warm ist, so pfleget gcmemigsich ejn kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist,
wie die Alten sagten : wen» er viel Wind, Schriee und unlustiges Weiter bringt.

Die Fische.

Kinder, welche in diesem Zeichen gcbohren, ver-
richten alles was ihnen aufgetragen wird, mit Un-
lust. Ihre Natur ist kalt und trocken.

Sprache war mir zu dem Plan, den ich
mir entworfen hatte, unentbehrlich; und
wo sollte ich mir eine Fertigkeit in derftl,
selben uichler erwerben, als in Frankreich
selbst?

ES kam eine Dame aus Burgund, mit
ihrem Gemahl zweyter Ehe Hrn. von
Course!, nach Heidelberg, «meinen Gna-
dengehalt abzuholen, welchen sie wegen der
treuen Dienste ihres ersten Gemahls, Otto
von Kövell, bekam. Ihr Gnadengchalt
wurde ihr von meinem nahen Verwand,
ten, d.m churfürstlichea Kammermeist r
Georg SMchftn, anöbczahlt. Deß ver.
schafft? mir Gelegenheit, mit ihr und ih-
rem Gemahl bekannt zu werden. Kaum
hatte ich diese Bekanntschaft gemacht, so

bat ichsie, mich auf meine Kosten aw einen
Reisegefährten nach Frankreich mftzu.
nehmen. AuS Achtung gegen meinen Vet-
ter, den KamM rmeister, gewährten sie

mir sogleich m ine Bitte. Ich eilte also
nach Breiten, km von meinen Freunden
Abschied zu nehmen und mich reisefertig zu
mach n. Nachdem ich mich m t einem

Pferde, etwas Geld, und den unentb Hr.
lichste» Nothwendigkeiten versehen, und
den Meinigen daö letzte Lebewohl gesagt

hatte, reiSte ich wieder nach Heidelberg
zurück, wo meinReisegefährten bereits
marschfertig warcft. Die Bekanntschaft,
welche ich mir durch me neu schwedischen

Grafen bey Hofe gemacht yatte, und mein

Freu d D. PanirattuS, Lehrmeister der

jungen fürstlichen Herrschaft, war die

Ursache, daß ich an die fürstliche Tafel ge.

zogt» wurde. Und alö naZl emfzehobencr
T'aftl mein Freund dem Pfalzgrafen an-
zeigte, daß ich i« Begriff wäre, nach
Frankreich zu reisen, um etwas tu der Welt
zu »ersticken nnd mich zu künftigen Dien
stcn mcineö Land.Sfürsten tüchtiger zu ma-
chen, so gieng der Fürst amf mich zu, bor

mir ftemdlchastlich stine Hand, »nd
wünschte mir von Gott viel Glück zur

Iahrmärktc im Hör-
nung.

A la Mom, den r?.
Arau,, den -4.
Arberg, den 10.
Besanzon, den 7.
Brugg, den y.
Büre», den 24.
CHaudefond, den 2z.
Delfterg, den 5.
Dieffcnhoftn, den 8.
EttiSwyl, deN2.22.
Frcyburz in Uechtl. sr.
Genf, den 24.
Hauptwyl im Thurg. 8-
Langn««, den24.
Lassaraz, den 2.
Lenzburg, den 4.
Liechtensteig, den 8.

Losanen, den 12.
Milden, den,.
Morsee, den 24.
Münster im Aergän, 2;.
Oesch, den 4.
Ölten, den 1.
,Orbe, den ».
Petterlingen, den ii.
PftffiköN, den y.
Schasshausen, 24.
Ovlochurn, i».
Schweiz^ den 1.
Thamgm, den 2.
Utmrsecn, den 24.
Welsch-Nemnburg, -4.
WistiSburg den 5.
Wyl im Thurgäu, 5.
Zofingen, den iz.
Lweyflmmen,den z.
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Z"'
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Z 22
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z^>
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»s
26
27
28
29

^5°K 1

Z 2
A- ;
^ 4.

5

6

7
8

9
10

rzr

«ì
î5

mvmag
dinstag
mltws.
döustast
freyta?
samsta,,

1 Albtnus ^2 Stmplicins Mis
5 Kun.Z^ ;
4 Ndnanus
s Eufebius
6 ' ffch'7

WiNd

0G, hell
frisch

G s u. 24 m. n.

ft kaldl

17 DonstU's
:8 Gâbinus
>9 Gubertus
20 Encharius
21 Felix Bischof
22

t0
Sout.

mvnta.
dinstag
mittvo.
dcnsiag
freytag

G
samstag

Jesus Wird «ersticht,
7 Felielt M r
8 Philemon stchls
9 4<> Mter ^28

10 Alex. Mio
11 Manasses
12. l 4Z rD s

Aufgangs Uhr iz m
1; Macedonms»Ui7

Math 4. Tagst n st.15 m.
/X Z, Wind

^ kail
hell
reif.

6U. 51 m. V. /
t/fD /»--H, trstb

Ukderg. s Uhe 4^ m.
/X?.-IZ? rcg.

Lue 18

2)' H f.i Jos.
24
25 Vl-ctor
26 Afthin. Nest.
27 Sara
28 Leander
LllterMerz.
i Albinus

il
Sollt.
lnontaa
dtnstag
mttmo.
donstag
freytag
samstag

Cananäifche Tochter,
14

^
Zach.»O29

is Lrnginus M 0
15 Herebert à-2
> 7 d 4
18 Gabriel Mis
19 ftphils M28
20 Emanml âli

Math. i z.TagSl list.;??«.
/X(D, gelind

^G/ lau
c/^, 4l dUN-kel

e/H/GO/glüel wi.
^G/ rciftn
11U.4Z.V.
^S/?in.?ch(clstuà

Math 4.

2 Iriv. Simpl.
z Kuniguà
4 Adrialt
s Frouf. Euseb.
6 Fridoiinlls
7 Félicitas
8 Philemon

Soüt.
möntag
dinstag
mitwo.
dsnstag
frcytag
samstag

IesuS treibt Teufel «US,
21 Ben.
22 Vigandus «U s

2z Florus HZ 19
24 Gust. M 2

26 Cäsar M c
27 Ruprecht W14

Lm.il.TagSl. »-st.»«.
Tag l-nd Nachtgl.

wind
erteilen, feucht
/XG, unlust.

S/ regen
11 U. j7 M. N. ^

feucht

M.tty. r;.
9 L2. 4O Rit.

10 Alexander
11 ManaM
i? GregorkuS
i) Macedonius
14 Zacharias
is LongwuS

IZ

mvntag
dinstag
mitwo.

Jesus speiset ^00 Maun
28 Prise. M28
29 Eußachius à'2
zs yuids L^2?
zi Hermann Mi-

Ish.o. TagSl. 12 st. 28 m.

Zê? ^eO^/dunk.
^G, C?sr. regen^ Uilstet
'7 "5, V5e, gelind

Lue. ri.

!5Bà^à
18 Gabriel
i9Iosephus

Alter Horlltlng.

Der Neumond den 4ten, um 5 Uhr -4 min.
Vorm. verursacht eine uGchtb. Sorienstn.

Das erste Viertel den uten, um 6 Uhr 51 min.
Vormittag, erzeugt trübe Wolken

Der Vollmond den lyte», um n Uhr 4; min.
Vorm., leidet eine unsêb. Verfinsterung.

Das lezte Viertel den -äste», »IM 11 Uhr ,7 min
Nachm., bringt veränderlich Wetter.



Hà - und Baurenregektt in? Merzen. ààs.
Em Gngvck der im Merzen schreyet; ein Storch der viel klappert, und die wilden G'änftstch

sehen lassen verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so vtelEchlag.
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder, welche in dem Zeichen des Widders ge
bohren sind, werden schön von Gestalt. Ihre Com-
plexiou ist warm und trecken.

Iahrmacêle tm Mer-
zen.

Acten, den z.
Altkirch, den I l.
Aarburg, den 19.
Aarwangen, den 13.
Baden, den 16.
Baistall, den 1.
Berchier, den 1?.
Bern, denViel, 4.
Brem garten, den z.
Breslau, den -8.
Burgdorf, den 18.
Copper, den ,1.
Cossonay, den 6.
Darmstadt, den 25.
Elgg,dco. 10.
Engen ,den 4 n. u. 18.
Erlcnbech, ten 9.
Ermcrsce, den 10.
Falkenbcrg, den 21.
Frik im Frikthal,
Genf, den s.
Horgcn, d n 4
Hutwyl, den is.
Jlanz, dni iz.
Klingnau, den 1?.
Köil'lcn, den 18.
Lästderen, den-?.

i.

Lenk den 5.
L'gnicre, den 2z.
Loele den 20.
Milden, den z.
Murtcn, den 10.
Mümpclgard, den 27.
NcuS, den 4.
Ncucnst. a. Bielersce,;«.
Ncuenstadt im Schwarz-

waw, den 24.
Oetilon awZürchcrs. 2;.
Ölte« dcu 15.
Pruntrut, den iz.
Rcichenste, den 17.
Romont, 2. Rötschm.i?-
Schweiz, den 17.
Schaffhauftn, den 9.
Seengttl den z o.
Sckmgen, den 6 u. 7.
Siguau den sst.

Solothurn, 9». zo.
Stiklingen den 24.
St. Legier, den 17-
Somiswatd, «en 12.
Surfte, d v <5.

Thun, den 6.

Villmergen, den 22.
Untersten, den 4.
Willisü« den 1.

Reift und Wiederkunst. Ich dankte da-
für mit gerührt m Herzen.

Im Vertrauen auf Gott trat ich mit
froher Seele meine Reift an, ohne daß
ich mir hätte ahnden lassn, daß mich
dieftlbtge in die entferntesten Gegenden der
Welt führen, in die mühseligste Sklave,
rcy stürzen, und endlich doch wieder cms
einem unübersehbaren Meere der größten
Gefahren und Mühs ligketlentnmeinVa.
tcrland und zu meinem Glück, von dem ich
auf ewig getrennt zu seyn glaubte, zu-
rückbriugcn würde. Ich bin nun aus das
lebhafteste überzmst, wie gut es die Vor.
sicht mir dem Sterblichen gemeynt hat,
daß ste fein künftiges Schicksal in ein hei-
liges Dunkel gehüllt hat. VorauSgefthe-
nes Unglück würde Ms den Genuß einer
jeden gegenwärtigen Freude verbittern,
und uns mit unaufhörlicher Furcht ängfti-
gen; vorausgeschencs Glück aber würde
uns durch Unac- uld und Erwartung vei-

«ugcn, auch oft einen nachtheiligen Ein-
fluß auf diejenigen edein Tugenden haben,
die nur unter den Stürmen des Unglücks
zu iymr Reise geleu/gea.

Wir setzen unsre Reise über Spever,
Baden uns Rastadt fork. Ale wir über
Stcäßbiieg, ElsaßzabetN, Pfalzburg u d

durch «mm Theil von Lothringen, da '

Hcrzoelhum Burgund errecht hat.eil,
und in d«e Nähe der Sr dt Chit'll.'N gk-
kommen waren, so b-'r-dere uns die Frau
von CoursI, unser Rachrq artier indem
«ik.e klein-. M il davo« liegenden Dorfe
Chamcsson zu nehmen. Daselbst bewohn
ten drey Brüder nnd zwo Schw stern,
welche alle n«nch unvcrheyrathei waren,
r-n schön s Schloß. Sie warm von dem

G schlechte de Fossn, wtt den aber von
dem One ihrer Wohnung ins emein HrN
von Cham ss.n ge« a«>nk. W-il ste s hr
atttc Frenstd der Frau von Cou ,el wa^

ren, so wu-d n wir auf das li.streich''c
aufgcnomm n Wze hätte ich wir träum n

lessen

H» "



Franz.
Z. R. Verbesserter April. <L. Planetenstellung.

Hugo BW.Zx26
Abundus
Stanislaus ^25

donjkig t
sreytag
samßag

i4 Juden »vollen Ies.steinigen,
Sont. 4à Mtv.â 8

Montag s JoÄ â-2
dinstag 6 JreneuS ^ s
mirwo. 7 CelestiuuS ^»5
d-.uftaq 8 Mar. m Ea. 'G 0

^Gâî, ìfs heu 20 Emannet
G z n.4sì n. wind Benedict

e^Aeusser- c>"tt. 2! Vigandus

s-9! freytag 9 Sybtlla ^
»M»?

« 20 famstag is Ezechiel »E24

Sont.
M'nta.i

27

dinstag
mitwo.
donstaa
ftevtaa
samstaa

16

Sont,
montaq
dinstag
mttwo.
doustag
fteytag
samstaa

Thnsti Einritt ,u Jcrusal
l l Pênt. L.P.îvê 6

12 Julius P. 5H18
Aiifgang, 5 Uhr »9 m.
r; Egesippus à c>

i4 Ttburtius M»-
-sGründ. Ol-M24
r6 Harfr» Daâ
r? Rudolf M 19

Joh.8. Tagst. 12st. ,2 m.! Joh. 6.

li'à wölken Fidelis

â, lH^,wind-4 Gustavus
sch. Ver?,

warm 26 Casar

^4<D, /Xc?, Wind 27 Ruprecht
^2.^,. Wolken 28 Pnscus
OU.s4M.v frisch 29 Eustachàs

Math. -1. Tagst. ' z st. 1 s ni. j Joh. 8.

â. rtesef zoiuU. Guido
Hermann

Alter April
i Hugo Bisch.

jL, wind
Niederg. 6 Uhr^i m.

WH'à/S
ma da- îàhl

^XG^- durch wmd
truv

Auferstehung Christi, IN«rc.i6 TagSl.i, st.,4M.
stern Val. «W 2^ z u. 4 m. v. cf-?
.erne r Mis

-o Herkules Dinâ
21 Anselm
22 CajuS
2z Georg Mic
24 Albrecht M24

5 D,

S 9

17
Soist.
montag
dinstag
mitwö.
donstag

^ fteptag

wind
hell

Osch.

^ schön

lH^, warm
den lieblich

Jesus erscheint d. Jüngern, >Joh. TagSl. 1, st.^m.
25 Q MZV. á 8 èll Is m. v hell

îeletus

2 Äbundus
z Stanislaus
4 Ambrosius
5 Joel

Math. 21.
6 GM Iren.
7 Celestmus
8 Mar in Eg.
9 Sybilla _

lc»Gruch. Czech.

"Càr/. L.P.
r 2 Julius P.

26 Anaeletus à-2
27 Rnastasius 6
23 Malis ZT21
-9 Petrus M. s
zo QuiriuuS ^19

Der àm°ndden2ten, un, z Uhr 4 e m. Nachm.
bringt dunkeles Gewöl?.

Daö erste Viertel den roten, um 0 Wr 54 mm.
Vormittag, durfte Nieset erzeugen.

hell
schön

'ans^ lieblich

Miro. 16.

Egef.
14 Tiburtms
-5 Olimpius
»6 Daniel
7 Rudolph
8 Valerius

De? Vollmond den lgteu, um z Uhr 4M. Vorm
verspricht heitere Luft.

Das letzte Viertel den 2 este», um 6 Uhr 15 ml».
Vorm. giebt dem Monat eine« hmeraAnog.



Haus - und Baurenregeln im Aprlll. (kxmUs.)
E'n tro'mer Avrill ist dem Erdr-ick nachthalig, hingegen ein nasser ollen Feldfrüchten

aedeyüch. Ists am PNmtaq schön h ll und klar, so giedtö einkgm und frnchàr Jahr.
W.'NiZ am Chaxfremag rcauct, hoffet mau ein g ssegnetes Iah.?.

Der Stier.

Kinder im Stier qebohren, sind ansehnlich,
bekommen gute, sanstmüthige Sprache, und sindgc-
treu in ihren Verrichtungen. Ihrer Complexion
»ach sind sie kalt und trocken.

Iechrmàkte im April.
Aelen, den -l.
Arderg, 28. Ardurg, ry.
Aubonne, den 6.
Baden im Aergäu, 2,.
Bern, den 27 Viel, 29.
Bremgarren, den 21.
Delsperg, den 25.
Ebs a. d. Freybergcn, 4.
Eglisa», des 2z.
Krankeuthal, den 8.
Frankfurt, den 20.
Grandson, den 2;.
H-rism, den 2?.
Herzogenduchsee, den 7.
Hisingen', den 21.
Istnen den ,;.
Menholz, den 2z.
Langenbruk, den 28.
Amgnau, den 28.
Lassaraz, den 27.
Lauicndur;, den 20.
Làltveu, 22.
Lkchtenstetg, d m 26.
Losanen, den zs.
Lütry, dar êg.
Mepmseld, den -6.
Aichlhausen, den 2?.

Hink. Bott >802.

Neuenst. i.Schwarzw.2z.
Nolrmont, den 17.
Orbe, den 12.
Oenstugen, den 26.
Pctterlin-ges, den 22.
Pomarlter, sen 2;.
Rapperöwyl, den 21.
Rhetmgg, den 28^
Richtenschw.aZ.Vee,27.
Romainmà, den 16.
Ramont, den 20.
Nothwyl, den 2z.
Saanea, den 9.
Schupfen lm Entlih. 26.
Vekmgcn, den 25. u. 26.
Sempach, den 7.
Solslynrn, den 20.
Stein am Rhein, 27.
Vw. Croix, den i.
St. Urfi.',, den 18.
Stüsliagen, den 2;.
Sursee, den 26.
Unis, den 27.
Wangen, dm 29.
WcttlZWHl, den k.
Wwdlisbsch, den2Z.
Zofingm, den 22.
Zwessimmen, twu?2.

B

lassen sollen, daß dieser freundschaftliche
Bauch fürn ich von grossen und traurigen
Folgen fern würde!

Pen dm zn een Herren de Chamesson
rchcte mich der jüngere dM-'ch an, und
als er hörte, daß ichaus der Pfalz gcdür.
tig wer fr ure er Kch, weil er Edelkna»
be an dem Hofe des PfalzgrascnFriedrich
dcö Dritten gewesen war. Aus Liebe zur
p utschen und lateinischen Sprache, in
welcher er sis, ucch grössere Fähigkeiten
erwerben wollte, wünschte er mich in sei-

nen Diensten zu haben; ich willigte ein,
zumal da mir wegen der protestantischen
Religion alle Sicherheit versprochen wur-
de. 'Doch begleitete ich vorher noch den

Herrn Course! auf seinm Landsitz der 4
Meilen davon, in der G qcrd wo vor Al-
ters die fest? Stadt Al ria gestandm, lag.

Mein Auftuthalt zu Chamesson dauerte
bis ins dmrtt Jahr, doch wurde er durch
verschiedene Reisen, weicheich mit meinen
Herrn in verseht-dene G gen d m vonFrank-
reich auch durch einen Theil von Ilali.u
machte, unterbrochen.

Als mein Herr imF-brnar réunit
dem G^aftn von Maine, des Hrr.oas von
Gmsc Bràr d r Tonvernevr von Bur-
gund war, nebst einer grosse', Anzahl Rtt-
ter zu Dijon einzog und daselbst solch!«

Sachen vorgiengm, daß ich den Ausdruck
eines iunalichim Kri g?s und einer Reli-
gionSversolgMa vermuthen konnte, so hielt
ich eS fàr gut, die Dienste des H'rrn von
CH,iM"sson zu v-wlafen. Ich b'kam auf
wiederholtes Bi't-n von ihm wein n Ab-
schi d, und -in Emps-blungssthr^l en an
seinen Bruder, in n Malt!,eftràr, dm
sich von sin r Cowmer.dz H.rc de la No-

maiM' nrnntt.
Ich raste â von D'tsa über Be-M.

me'uud Chalon sär ja Vaone, noch Lyon
ad, wo ich einen 'îgundisch « Malthc«
sarttter, und Harn Carre aus Paris
welche ich sehr wohl kannte, aut.aü Wir

machten



Franz.
Z. R.
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Z
t-S ^
A
7- 14
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^ 19

S22
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Verbesserter May. < L. PlanctcnsteUung. Mer Avril,
smnîiaaî 1 Phil. Jak. ^^""^5, à

18

Split.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

V-eM Hiriea
2 ZVK5. Athan.^l?
â ^ E.ïst»d. M! v

ài?
M?2<5

'lorian
Sotthard

fuvmalis Mzo
âch. Ersch.K^ 2

19 Wr-ner
Foy. tv.LàHSl. 14 h. 2l M.! Ioh. 20,
G 2 't. 15 m.v. UM!2o Heml.

^ H, einziger schön 21 Nnselm
->câD, wi.^22 Cajus

-XD, fataler wvlk. 2z

^inM, U, regen 24 Zs

4>N/ BOÌ5.llNlllst.'2s
wi. 26

19
Sont,
montag
dinstag
mitwo.

G
donstag
fteytag
samstag

Ueber et» Kleines ze.

9 Ià Beat. àle>
10 Malchus W26
11 Uriel, Luise M 8

la Panerattus M2O
Aufgang, 4 Uhr z 5 m.
iz Servaèius â 2
14 Eviphanus !âis
15 Sophia 5K627

recht

llNFN»--
Nsh. I ü.Tkgol. 14 ft.4 l m. > Joy. 1°.

7 u. 26 m. N. wolk. >7
^

A.nast.
(láp. Streich 7 kühl-'2 8 Malis

Macht schön 29 Petr. Mart.
'4<«,Cî.?, frisch'^

Niederg. 7 Uhr 25 m.

20
e

^ > l
montag
dinstag
mttws.
donstag
freytag
samstaq

Christ, verheißt ocnTröster,
16 Lâ Per. <Wi i
17 Aaron è-î-
18 Isabella W 8
19 Bstentia ^22
20 Christian M 6
21 Constans Dinà
22 Helena M. s

4 l?, ch'cssch.
^in^ OOA, hell

schön

21. In Christi Namen bitten,
Sont. 2z kvL. Diet.ZA.19
montag 24 Johanna ^ z
dinstag 25 Urkanus ^17
mttwo. 26 Eleutherus ^ 1

donstag 27 Màt E.^is
rreytag 2s Wtthelm ^29
samstag 29 Maximilian à 12

Ioh. l s.TagSl. l 4 st. ; 9 m.

5 S/ ^(âlL/wtnd
O z u. s m. n.

SG.^, Ml
Reiche unst.

^ «/(-)?/neb.
fencht

ch A 5?er.

zo Quirinus
Mer May

1

2

z

Ml. Jskob
Athanastus

2? Zeugniß deS Heil. Geistes,
Zc> àv.Hiob M2s
4l Peèronella à 8

Der Reumond ten ?ien um 2 Uhr - z m. Vorm.
bringt liebliche Witterung.

Das erste Viertel den ?ien um 7 U. 26 m. Nachm.
erzeugt unangenehmes Gewölk.

Ioh. iü. Dagsl.1 ; st.i2 m.

»k'KMet. Wind
II U. 27M.V.

oft den schön

>5G/ «/r?,OOneb.
schön

Armen warm
iâebl.

Ioh. iü.
4 àd Florian
5 Gotthard
6 Ioh.P.L.
7 Invenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beams

10 Malchus
Ioh. .6.

11 Tàot.Uriel L-
12 Pancrcuius
15 Servatus
14 Eviphannis
is Sophia
lL Peregrinus
17 Aaron

Ioh. 15 LagSi. l ; st. : 8 A,
gleich, hell ^8

M i u. i2 m n. wind! 19

Joy. 16.

â Isabella
on'ntia

Der Vollmond sen 17 um z Uhr min. Nachm.
Das lette Viertel den24. um n U. 27 m. Vorm.
Der Nenvond den zi. um 1 U. 12 m. Ncchm.

giebt dem Monac einen windigen AuSga.ig.



Haus - und Baurenregeln im Mayen (àjus.)
Der May kühl, der Brachmosst naß, füget den Speicher «nd die Faß z St«» es «»f

llrbanas» i^ag schon Wette? ist ss soll der Weit? wohl gerathen.

Die Zwilling?.

Ktàr "« Zw>mnq gedohren, werden vernünf.
tig und still find wohlgestaltet und hübsch von
Angesicht. Ihrer Complexion nach sind sie warm
und feucht.

Jahrmärkte im Map.
Altdorf, den iz.
Arau, den 26.
Aubonne, den 25.
Bex, den 6.
Brugg, den n.
Bnrqdor-f, den 2».
Bürm, den 5.
Chaudefond, den 2;.
Chindon, den 14.
Chur, den r,.
Cossonay, den 27.
Erlach, den 12.
Freyburq in Uechtl.
Frik im Frikthal, den z.
Hasli, den iz.
Hurcwyl, den r.
Hifftsgen, den;i.
Lenzburg, den 5.
Leipgg, den y.
Lietingen, den 27.
L'qnieres, den 6.
Luzern/den -z.

Mepringea, den lg.
Milden, den iy. ^

Morischcx, den 7.
Münster im Aergäu, 10.
Ncuenst. am Bitterste 25.
NeuS, den 6.
Noz, den 12.
Nydau, den 4.
Oesch, den 19.
Ölten, den io.
RenanS, den 10.
Schwarzenburg, den iz.
Signau, den 6.
Sololhurn, den ig.
St Gallen, den 22.
Sr. Legier, den 4.
Sumiswald, den 14.
Thun, den -2.
Unterste», den 5.
W-?làg,den 14.
Wllisau, den 4.
Wmterthur, den iz.

B -

machten Gesellschaft bestellten ein Fahr,
zeug, und suhrttl au- der Rhone nach
Vienne und Avignon Nun sitzten wir
unsere Re.st zu Pzerd über Berge fort,
und kamen glücklich nach Marsche. Da
wir uns sogleich nach «mm Schiffe en-
kündigten, daö uns nach Malta oder Sl°
zilien bnrgcn konnte, so erfuhren wir,
deß in den nächsten Tagen ein wohlgerü-
steles Sckiff nach Malta-rb,egeln würde.
Daher^ rttsie H.rr Carre nach Aix z»
dem r^tatihaltcr, weicher Großprior 00»
Frankreich war, um für uns Reisepässe
zu erhalten. In der Herberge traf ich
den Faktor des Wölfischen Hand-ungshau-
ses zu Sttasburg an, mit welchem ich
Bekanntschaft machte, und dem ich ein,»
Brief an màn Vttttr, d n churfürst-
lichen Kammermeister Sttlchs hinterließ,
worinn ich um einen WcHstsi nacy Mar-
stille bat. Mein Vetter erfüllte zwar
mein Verlangen? allein meine Vorwrge
und sein guter Wille war vergeblich ; denn
die Vorsicht versetzte imch in eine solche
Lage, in welcher ich von dem Wechselte»-
nen Gebrauch machen konnte. Während
unsers Aufenthaltes zu Marseille gab eS

daiclbst einen sehr blmigcn Auftritt, Wir
erafen nicht nur schon vor der Stadt ei«

nige Fahnen Fugvolk an welche von den
Guisen waren sondern fanden auch die
Thore sehr stark besetzt. Bttd nach unse.
rer Ankunf kamen drey fiorentinische Ga.
leeren, d e mit Volk und Geschütz sehr
stark besetzt waren, auf der Rh de an.
Nâchd m sie die Stadt, wie gewöhnlich,
begrüßt hatten, so schickten sie ihre Ctza-
luppen in den Haftn, und verlangten sehr
dringend, j„ d-n Haftn einlaufen, «nd Er.
fe«sch«!igen einnehmen zu dürfen. TsaS
erst re wurde Ihnen abgeschlagen, das lez-
tere aber erlaubt. Noch am selbigen Abend,
dey April l?8?, wurde der Commas,
dim Sr Stadt, von seinem 1 ibl chen

Bruder, weicher der zweyte Bü germei,
st'r



5?R. herbes. Brachmonat. < L. WanemistM'mg.

<5^
«îì.

12

^ isà ^«-T l

^ 17
Z. 18

K'?^ 2'2
<A
«- 21
-- 22
Saz

»sS 24
s 25
5^26

27
2Z
2?

— 52

dinstag
mttwö.
dinstag
fceyraq
samstagl

NieomedeS chchar ^ Was wam
^^y/duheu- regen^ ' lu,-?, wind
^'uKVX. w.

X/te re ^ll

1
-.

2 MarcâmsîT 4

; Erastnns -Wl6
4 Eduard HK28
s B.uzf. ^ àlo

LZ
Sont,
nwnlag
dm stag

MlNV».
dsnstag
ireytag
samstaq

ending des H. Geistcö,
Pü-'gst. H. Ma:

S

l«.' D.
s F^vi.Z. JZs.

10 Onofrivn ^ìiO
11 Bannai-as ^2;
12 BastlideS «H« 6

D
«îS
<?

» 7

Z 8

» 9
7?° IO

II

24
Sont.
lnontag
dtuAag
mitwo,
dmstag
fteytag
samstag

Sont.
msntag
dinftag
înitwz.
dvltüag
freotag
samstag

Aufgang, 4 Udr 9 -u.
GeKräch mit Niesdemuo.

iz D cyf. Elis."G 19
14 Ruifu-IZ M 1

If V ft Mod- à 17
16 Justinuss M 2
17 Aà Julie N l6
18 A N7ld à i
19 Gervastus
Reiche Mina und Lazarnft
2I a Abigael ^ 0
21 Aldmus ^ 4

22 10t. RìtèelDàî
2 z BastUus i?H l2
24 Iah.Tstcher ^-chas

25 Eberhard â 9
26 Z oh. Paul -âff22

)oh. 14.Ta.lsl. l^ft. 18 U!.

«2-3 CH.P. wind
n.cht trüb

i u. ism.n. warm
kannst reg.

â '

^-7^, stupm
't'G, >è.K</ naß

20 Christian
21 Conjians
22 Aussàt Hel.
2Z Dieterich
24 Ji.ha nia

N eSera. 7 Uhr 51 m.
Lsh. z.Tagöl. i; st. 4Z NI.

?-i-nD, àm wi.
Cl^. uns.

4 H ->(O^ schön

0 u. 19 m. v. ^^G/dir mor, sch.

>5 7- lH^U/wiad
gm wollen

Joh. i;.
2s àuu. Urbanus
26 Eientherns
27 EutroàS
28 Mîhelm
29 Maximilian'
i'o Hiob
z i Pctronella

Lue. ,< TagSl. i; st. 4«< m.
ch?er. noch zj<ch

^3, trüb
4. zl.n.Làft.Taz

Wind
> lüch.

gel.u
/lU-Z ^'I '? trüb

unstet

Alter Brach monat
Joh. 14

1 Wagst. Nicom.
2 Marcânus
z Erasmus
4 Mon/» Ed.
s Bonlsazius
6 Henriette
7 Rupert

Iôh.
8 Drcv5 Med,
9 Iostas

10 Onophvion
m Barnabas
12 Kronl» Basis.

46
Sont,
montag

mitwo.

Vom grossen A'mom 'yl,
27 2 7 Schists. M s

28 Benjam. ^^17
29 Peter Paul »O 0

;o Pauli Gà -W i2

à i tiqgSl.i; st. 4;M.
»,en. w.

4<O,Lmâ heiß
tvind

-Z t a. 27 m. v. regen

îseils
14 RusmuS

Luc. 16.

is 2Vit-Mop.
!6 Iustinus
17 Jm-e

8 Arnold

DZS erste B^rtel dm z:-m, um i Nhr ; min.
Nachm. dringt einen warmen Rmm.

Der Bostmond den iSten- um ^ Utzr ?s min.
Rachmittag, bewirkt Sonnmjchein.

Das letz« ècttet ocn s.-Km, um 4 Uhr ,1 »in.
NachiNtttag, dürft' die Luft verdunkeln.

-î>ee N.umoud den;o?<t», um I Uhr 27 mm.
Aormittag, enZîgk den Monat mit R-gen.



Hails - mch Bkurenregclî, im Brachmonat. (-luàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, denn giebt er reichen Ecegcn. Wenn die Rostn

blühen, so ist alle Tag gut Aderlässen.

Kinder im K-ebS qetohsse», kriegen gstcö Gc-
dächtnißund Verstand sind fröhlichen EcmüthS,
«vd suchen olles mit Sanftmuth zu übermüden.
Ihrer Complexion nach sind sie mehr feucht als kalt.

Jahrmärkte im
Än-ch uonat.

Aopenzell, den > 4.
Audonne, dm 22.
Ballstak, den 14.
Beaulieu, den r.
Vendors, den 09.
Viel, den z.
Buren, den zo.
Dijon, den 29.
Feldkirch, den 24.
Gebstors, den iz.
GrUhausen, den 27.
Grandson, den?8
Iftrteu, den 8.
Langemhal, den 1.
Leffuraz, den 29.
Laussonlmrg, d.n K.
L'/chtenffcig,dcn -4.
Lustel, Sen i6
AarftaachimWalliS, i.
MMngon, den 7.
Morste, den x<>.
' siurten, den 9.
Mrdlingen, den 20.

Rydan, den 7.
Ölten, den 2i.
Petterlingen, den?.
Pont.arlicr, den 25.
Rappcrö'wyl, der? 9.
Raver.sburg, v«n 15.
Ro nainmorier, den 26.
Romont, den i?.
Schasshaustn, diN 8.
Sempach, den 7.
Solothurn, den 8.
St. Ccrgue, den

Sr. Claude, den
Sre. Croix, den >7.
Sr. Immer, den».
Straßburg, den 24.
Surfte, den 26.
-Ulm, den rx.
Ulzen, den 24.
Ury, den
Villmergen, den 22.
Wol im Thurgäu, den ix.
Kollnaen dtN z.
Zurzach, den z.
Zürich, den 20.

sierwar, iu stirem Haust mit bewafnc-
cer Hand über-albn, erd in Gegenwart
stire? Gemahlt? Und seines G'sittd S er-
stcch. n. Dicsir Brudermord wurde durch
des falsche Vcrg b'N als hotte rx? Ober.-
sie m.lden Hilgenotlen in. h imliche Ver-
râchitcu gemacht, gercch strtseft. Aid
daher die G>mshlia des Ertl.itten mit
jcMiwHl'chem Gchchrcy auf die Strosse
lief und die R'ichbaru um Hülfe au-
fl.hte, so waste ulcwendihr zu Helfer-
odir stî zu rächen indum der verabscheu-
nNjUwürrige Bruderwö-der durch eltliN
untergeschobenen köngsichm Besthl dir
Wochen sehr verstärkt und überall surge,
stellt hatte. Am folgend n Morgen wur-
dc unterTrcmxuwnschall our allen Straf-
ftr und Plätzen der Stadt rin Edikt ar-
gclcftth alle Hugenolr mit dem Set w- rd-
hinzurichten cd r in das Gfängutß zu
werten ; auch alle diejenigen welche kein
w, >ss 6 Kreuz ruf den Hüten li ügeu, als
solche ai-zushen u d zu behandeln. Es
erftl. tc darauf .n d--r S'adl ei« grosses
Vlrtver iessen. Nicht um mir, sondern
auch m mn Rcischcsàhwkn ob sie alc ch

Kci'oliken waren, wîude b y diesen Um-
ständen sihr bang-. W-il wir bey ciocr
al:-ra W-t'w> wehrten, die wegen der Rr-
ltgior. in k n.nV'rdachl kam, sötrafunS
keine Gesthr. Doch scorwnw r nnö sehr,

auö eioir Etsdc, wo es täglich die b!u-
ligsten Auftritte gab, hinauszukommen;
iwr sichten dohcr Kreuze von weiss, m Per.
gamcnt ruf unsere Hüte, gierigen zu cini-
gen ebriakeitlichtN Personen und bu n

um Eftawb.ftß, mit mstrm Sa.iff, das
b.reìt6 stgclstnig war uud gm-n W>vd
hatt?, abstg'lîi zu dürfen — cö wurde rms
aber ab'.cschlagcn indem kein Schiff o«6
dm mt einer Kette gccherritn Hchcn,
:-z d kftr. Mensch zu deu verschlossenen Tlo>
rcn him uegelassee wmde. Wir wußten
also noch .rnige Tag. die blutigen V>r-
solgunftn der armen Hugenotl'N mit an-

stl eu



Franz.
Ä N. > Verbes. H uinonat. < L Alter Brachm.

i2!bonstag
Z. :? fteytgq

14

is
16

7ZI
W ^« 2c
« 21

kD
Z 2Z
«e

s 24

Z2s
S-26

27
2^

27

Sontt
montaa
dinstag
MiêWo.
donstag
freytag
famstaa

<?>

«-<

Z

25
?c

1

2

t
4
5

4
7
8
V
>

10

í Theobald -M 2 4

2 M. Heinis. K 6

^ an-ci.sa W'6

U°<,w0î^.
HZ-5, Aus de!- wmd!
i^àDG, u.s hell

Vom vcrlohrr.cn Schaaf

5 ;,M?
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilèan
9 Cvrillus

10 7 Brüder

O

?!.2

îâ 6

"O
^14

Luc i;,Tag0N »<st 4 m

Nach» wa in
Cî5,^X^, sw.

-XBâU, Kett lch>

Met. ^X/l-ebl
c u. 27 m. v. ncb i

>!<'/, Wohl-wind
4î^-?/tI>L, wa.

19 Gn'vastus
20 Aviga-l
21 Aibinus

Luc. 14.
22 2. iot. Nil ter
2z Baßllus
24 I ch. Täufer
2 s Ebe hard

6 Ioh. Paul
07 7 Schläfer

Benjamin

Sont,
montag

G
diußag
mitwo.
donstaa
freytag
samstag

Vom Balken und Splitter,
11 4 Rahel W27
12 Samson HA i>
Aufgang, 4 Uhr 15 m.
rz K.Hà. M2b
14 Bonavcnt. Mac.
15 Maraaret.
16 Hundt.Auf. «A-o
17 Alexius zA2s

Luc. 6. Tagsl "ist z, w

»L'S don.

srge- heiß
Niederq. 7 Uhr 4s m.

^ /X^, Heu - wölken

GO, -AME,
Gz u. 24 m. n. wi.

chG, Kann unstet
4<K,C?er. donner

2?
Sont,
nvntag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Sont,
montag
dinstag
mitwo.
donstag

5^ 11 frevwg
12 Samstag

Von Pcrrt Berunmg,
i8 5 BrandvifZ^ie
>9 Roßna ^24
2D Otto,Hart. 8

21 Eleva e?-H22

22 M. Magd, à ^
2z Apollon. OinM
24 Christina 2

Lu'. îaasì i^st. 20M.

C^,^^,auch heiß

6-GL, das rege
ch S, Deimgedunt.

10 u. 51 m. n. tr>m

GG^inM, êmiste-
lr.

Pharisäer Gerechtigkeit,
^

2f 6Iak.Christ.ài4
26 Anna à
27 Martha »G 9

28 Pantaleon M 21

29 Beatrix à
Jacsbea ^is

z i GermmmS 7

Math. 5 T^gSl. i5>ì.4M
G s, wiNd

GO, beste- wmd
G S, knhi
>ìe^,c/5^â,nebl

ß u. )2 m. n. regen
Heu. regen

Mà lH^, Wind

Luc. 1;.
.9 z Peter Paul
;o Pauli Ged.
Mer Heumo rat»
1 Theobald
2 Mar. Hci-nst

Francisea
4 Hundsc.Anf.
s Hedwig

Luc. 6.
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilion
9 Cyriitus

10 7 Brüder
l i Rahel
12 Samson

i; s^nr'KaîfeH
14 Bonaventura
15 Margaretha
16 Ruth
17 AltWs
18 Brâolf
>9 Rostna

Das e^ste Viertel den zren um 1 Uhr 27 min
Vormittag, stritt sich mit Nebtt ein.

Der Vollmond den i ttcn um ; Uhr 14 min Nach
mmaq, dörfre Wolken hcrhey treiben.

Dos le-zre Viertel d<n -i stensw ,o Uhc 41 min.
Nachmittag, ist zu ràm Wctter gcneigt.

Der Neumond den -oston, um ; Uhr ,2 min.
Nachmittag eràgl Regenmett'-r.



Halls - und Baurenregeln tm Heumc nat. (Julius.)
W'nn die Ameisen um Margarttha und Iakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst

gewöh-Ulch, machen, so bedeutet cS einen frühen kattcn Mmer. Wenn der erste HunbStag
schön einseht so vermuthet man den ganzen Mona: aus gute Witterung.

Der Löw.

Jahrmärkte tm Hell.
monat.

Aarau, den 7.
Aarbcrg, den 7.
Aarburg, den 2.
Aarwangen, den 15.
Altkirch, den 25.
Augsburg, den 4.
Beaueaire m Langued.22.
Bellegardc, den s?.
Durlach, den 2;.
Grcnchen, den?.
Heidelberg, den 19.
berwge!ibl!chsec,den7.
Ilanz, den 27.
Landau, den 15.
Langna«, den 21.

Lüzms, den 16.
Maynz, den 25.
Mcmmwgcn, den 4.
Meuenberq, den 4.
Milden, den 7.
NcnS, den 6.
Orbe, den >2.
Romont, den

Gaaneu, den 6

St. Anneberg, den 25.
St. Legier, den 2?.
Sempach, den 9.
Viviö, den 27.
WaidShut den 2?.
Wagenburg, den i?.
Welsch-Neumburg, 7.
WUisa«, den 5-

Kinder im Löwen gebohrcn, sind von schönem
Angesicht und Gestalt des ganzen Leibes. Ihrer
Ratur nach sind sie warm und trocken.

KH.'M Die Todt n schleifte man durch
dre Stress n UN- warf sicinö Meer, und
eine grosseAnzabl L b.ndtger nu dem der
Ciüd !le Sr Johann, welche den Haftn
schlieft, g schleppet. Endlich da sich der

TêM ein wenig gelegt batte, brcchte
es der Mal'.heftrr ller durch wiederholte
Verstellungen d.hin, de.ß man in der
Nacht tir Kttle d S Hafens öffnete, und
UN« abfahren ließ.

Wir kamen den andern Tag nach Tor-
lou, wo unser Sch'ff r Bley, Pech und
andere Waaren einnahm. Met ziemlich
gutem W nde segelte Uhscr Schlff forl,
biS wir die Höhe der Insel Sardinien er-
reichten. Da überfiel uns plötzlich ein
solcher Sturm, daß wir alle Segel sollen

lassen, und das Schiff dem Willen der

Winde übergeben mußten. DaS Schiffs-
volkzab sich alle Mühe, die nahe liegende
Insel Korsika zu erreichen. Mit An-
strengung aller Kräfte und nach auögcstan-
dener grosse Gefahr kamen wir in dm

Golf di N-tbin, unsgiengcn bey einem

Wachtthurm, nicht weit von der Festung
San Fiorcuzo, vor Anker. In dieser

Gegend ist die Inftl schlecht bewohnt.
Man sieht nichts, als einige Wachtlhür-
nie, und zu Ende deS Mmbusenö die

Festung San Fchrenzo, in welche wir auch

hineingiengen, um sti'che LebmSm'tlel
zu kaufen. Tue beständigen Einfälle der

Türken und Afrikaner siiw Sckuid, daß

die Insel nickt besser bewohnt ist. — Am
drillen Tag flcng ein günstiger Wind an

zu wehen, wir nahmen daher frisches

Wasser e n li ssm die Segel fallen, und

femm unftm Lass glücklich zw.sch.n Itg-
lim und den Inftln Korsika und Sardi-
nien sort. A S wir schon Sardinien yin-
ter uns halten, erhob sich ein so fürchrer.
sicher Sturm, daß wir lurch die G.walt
dcö Windes und der W-ll.n gegen die

afrikanische Küste gerricken wmd.n, wor-
über wir sehr erschrecken. Die Heftigkeit

des



Âî! Vcrkcs. Altgstznon. L L. PlaneteilstelluuA Zà HeìîMottat»— ^ ° Mê
K-1?
^ 14

is
H- 16
' !7
Zt-. ^8^ ro

W 22
5Z 21
«z» 2,2

^ 2Z

K 24

îî
H ^
à
->

27
28

Sont-
msntcw
dii-stag'
mitwo.
dsnstag
freytag
la m,stag

Jesus speiset 4000 Mann
1 TàAtt^M
2 Port. Mos. M2j
z Slef. Erst. à 2

4 Justus îài4
5 Oßwald
6 S'xtus <PZ 5.

7 A fr a.,- Don. cM?

Sont,
montag
dinstag
inttwo.
donftag

G '

Nein fUschkn DroLhcten
s Z Reinhard 6

9 à W'2c
10 Laurentitts M 4" Gsttlieb M, z 9

Clara

Marc. 8. Tagsl.14.st. 4?m.j ^cary. 5-

CK, Laß nur ncvel 22 Otts, Hart.
regen 2l Cleva

dm trüb 22 Ntae. Maad.
T unl- 2z Upàma

Hoher re. 24 Christina
7 u. 24 m. n. -î<^H25 Chris,

fichdà 25 z,â
Maty.?. Tagst.:«-st 27m.

anss'lâ-warm
hen., donner

F sturm
^in^- -XG regen
7XH, D.'li.i.ßhetß

^ Aufgang, 4 Mr p4 mMiàg. 7 Uhr 6 ultn
freytaq! l z Hyp^litus M19 ^ °

sawstaa 14 Samuel --à >,!

N. 17 M. ll.
Cl'er. ihn WvlkM

Snut.
montag

29 Dinstag
zo^mitwo.
l'dyußag

2 2lfreytag
z samstag

Unzc^îtt Haul-dâlter.
Hêm.-l crz. ^< 1

16 IaV. Avch. 4
17 Berchtold ^Hr8
18 Gsttwald M

«
-s

>"î

>9 Sebaldus
20 Bernhard
?-i Privatus

Mi6
M29
M'-

Luc. 16. Tags!. 14 g. y n».

^ ^N7^,warm
^-A, ba d regen

doner
TXtz/ er'nie- warin

dunkel
< z u. 42 n:, v. woik.

EnZ lî t.
5 montag
6dmstag

Z 7MîitWL.
S 8 de-nstag

9.fteykâg
Z 10 famstag

)es. tveim übet Jerusalem, Luc. t?. Tao>n. -zst. 4^ m
22 cs Scww O24! ^G^G, rcgm

GinM
"D 18

2Z

24 Ba thol.
25 LUì'. !g Ks O

26 GmesinS MF 12

27 Hunt! CndM24
8 ÄngzzKintts M 6

^ 4^U,lI!^, UNiüä
trüb

drizt sch

regen

M -rc. 8.
27 7 Martha
28 Pau aleou
29 Beatrix
?o Jacobra

;i Germanus
Alte Pn ist onO
1 P.t- àccf
2 '-ort. Moses

Maih. 7.

; 8 Stef. Erfind.
4 Justus
s OLwald
6 Kxtus
7 Afra Don.
8 Reinhard
9 Lea

Sbiit.
Pharisäer und Zöllner,

" ^ Aukh. Mi?
l2'nrontag?o Fckx/Adoîf ^29
: dinstag i

z i Mbecca là i -

kühl
7--" v. sichtb Sfl.

Luc. l? Tâgisi izft.2,.jn
sehe,», hell

süön
!I^ÄU, heli

Luc. 16.

^ L Laurentkus
l i Gottlieb
i2 Clara
>z Hypol-'tus
>4 Samuel
'5 M.H. HundE.
'6 Jod. Rvch.

- L--c. iy.
17 -SBerchtold
-8 Gottwald
9 Sebaldus

Das erst: V err.l den 6ttN, U!N 7 Uhr 24Muì.iD7? rezte Vêlde« ..vstì», ì.7i ?ubr^^mî«
î'ch^'l.-ag. crsche-nt b y Rogcnrêr. j ?ormir.aq, erscheint bey lnL" funnelDer VvUî^ovd Sen i r»en, un-., Mr 17 m. Nach-Der Nevmood den z,àn, «w 7

m??«?
n>m

mittag, ist w ttugcA.àr Nenner. I Vcrw. verursacht n»cstchlb. So'à.siâr".



Haus - und Baurenregeln im ÄugAmenat. (^uxu^us.)
Wèe es au5 Barthvlomäuö - Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde

den ganzen Herbstmsnat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam t» dtincn jünger« Iah»
rea / damit es dir im Alter wPhigu,e.

Dis Jungfrau. des S'.urmS hatte den ganzen Tag und
die ganze folgende Nacht angehalten. Mit
d m Anbruch dcS Tages crbucklcn wir ein

ebenet Land, welches unsere Schiffer für
die afrikanische Küste in der Gegcnd von
Tuais erkannter. Die Noth zwang uns
bey Bisetta, einer festen Stadt zehn Mei-
lcn von Tunis vor Anker zu legen, wobey
wir die französische Flagge wehen liessen,
um vor dem Angriff der Afrikaner sicher

zu seyn.
Es kam sogleich eine Schaluppe an un-

ser Schiff, um sich zu erkundigen, wer
wir wären? wo wir herkämen? und wo
wir hin wollen? Unser Schiffer, der die
Sp.ache der Afrikaner etwas verstand,
anttvortcte : wir kämen aus Frankreich
und wollten nach Venedig, wären aber
durch eine» Srurm hicher verschlagen.
Dieß wurde dem Commandanten bcrich-
tel; allein er ließ uns sogleich wieder so-

gen, laß das Schiff nicht eher den

Hafen verlassen dürste, bis es einen Paß
von dem Dey zu Tunis selbst hätte. Dieß
war unserm Scheffer ein Oonnerschlag,
indem dadurch nicht nur unsre Reise ver-
zögert, sondern auch von diesen Habsucht'-
gen Räubern auf ein grosses Geschenk ge-

zielt wurde. Der Schiffskatain fuhr also
selbst nach Biftrta, machte dem Com-
mandamen ein Geschenk von einigen Du-
kate« und bat ihn, uns wegen der Allianz
der Krone Frankreich mit dem türkischen
Kaiser nicht lange aufzuhalten. Der Com.
mandant nahm zwar das Geschenk an,
sagte aber, daß es nicht in stiuer Gewalt
stühnde, unser Schiff fahren zu lassen;
doch wclltt er einen von seinen L.Uten mit
einigen P rsonen ans unserm Gefolge
uach Tunis abschicken, wo der Paß bald
vusgeftrtiget werden würde. Ick wurde
erwählt, mit einem Janitscharen, dem wir
zw y Dukaten schenkten, nach Tunis zu
gehen. Man gab mir heimlich ein Stück

feine

Kinder m dem Zeichen der Jungfrau geeohrcn,
«erden behend von Leib, süff r Rede schönen
Angesichts, werden klug, und von den Leuten ge.
chrt. Ihre Complextonen sind kalt und trocken.

Jahrmärkte im Augsi- Milden, den z°.
monal. dMünstee inGrc« e den, i.

Aarau, den 4. Murten, den - s.
AeschliSmatl, den Neuenst.awBttlersce, zi.
Besauzon, den 29. Noirmont, den ;.
Bischoffzell, den 2g. Nydau, den 24.
Bremgarten, den 25. Ölten, den 16.
Brig, d?« is. Rappcrswyl, den iz.
Chindon, den 22. Reichenfie, den 10.
Diessenhofea, den 10. Rhein felden, den -6.
Eboa.d. Freybergcn, 25. Romsnt, denr?.
Eiüfiedeln, den z l. .Schaffhauftn, den 24.
Engen, den 24. Gelingen, den 2.
EnsiSheim, den 24. Solothurn, den z.
Fischbach, den ro. St. Immer, den 20.
Fnk im Frikthal, St. Ursiz, den n.
Genf, den r. Sursee, den 28.
Glarus,den i». Thiengen, den 24.
Hanau', den 1. Tschangaau, den 25.
Hutwyl, den 4. Wllliftu, den 10.
Lauffen, den 24. Zosingen, den 12.
Lauser, den 15. Zurzach, den 2Z.
Signiere, den ; r. Zweyfimmen, den 25.
Mallhesermarkt,dkti2z.

Hink. Vott I8O2. - C



Franz.,
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16
> I?

^ 14

Als

18

19
2V
2!
22
2Z
245«

Z
Z 26
S-27

28
29
?o

— 1

«K

Z- ^
-S Z
' 4

— 5
5 1

î-S 2
«S ^

k ^

^ 5
^Z> 6
^ 7» /
?» 8

mitwo.
dsnsta.
freytag
samßag

1 Verena Vg. ^2 Abiolon «W 6

; Tbeodosius <Wi8
1 Esther M i

wärm
4°G Fug

^E)ß, ist, wind

20 Bernhard
2! Privatus
22 Scipto
-z Zacheus

Soul.
monta.
dinstaa
mitwo.
donstaa
freytag
samßag

Vom Tauben undS rumen,
5 »2Herkules Mrs
s Magnus ^-8

9 Ulhard ái2
10 Vaxgsnms ^27
ri Fmx Reg. AZi-

Ware. 7.TaqSt. isst.eym.
)7». 12 m. tz. lüH,
^ der mit Wu

schön
tede«'- «Mt
mann, schön

LtnG, ..SWdMinn 14N. stthr^st».

Luc. 18.
24 l'Vêol.
25 Lud.vlg
26 Genesius
27 Ruffums

-1NS.
;o Adolf

S?nt.
O

monta
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
samftag

Barmherzige Samariter,
i2 »Z Tobias ZL27
Aufaang 5 Uhr 45 m.
lz Hector i?Nl2
,4 G«,». ^«2-
15 ronj. Nie. Mii
.6 Cornelius M24
l? Lambert â 8

l8 Rosamund à 2s

Luc. 9. TaaSl. i-st. ?4w.
F iedesliebl.

Nieyerg. 6 Uhr 15 m.
ckU,?inà nebl.

hell
frtiH

so hell
kühl

8 u. s m. n. schön

Marc. 7.

1 Ber. Ggch.

2 Wsolon
z Tdeodosius
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus

monta.
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
fttmstag

Von 10 Aussätzige«,

19 !4 Januar. M z

20 Manias »Dls
21 Mb.ì ^7
22 Vîaumtuà^à 9
-z Lin.Teela Lmlâ
24 Robert ZL
25 Cleophas Mi4

Luc. l7^TagSt-1- st.»» m.
O^-îlang schhn

bell
4-^ fà
L>?,.»dÄaF""b

^V^âwar.
' warm

Luc. 19.

8
Màîbmt

9 Ulhard
10 Gorgon ms
I I ?<u?, Regt» a
12 Tobias
r? Hector

Son»,
monta.
dinstag
mitws.
donstag

Vom ungerechten Mamon,
26 s/ Cvsrian M26
27 Cosm.Dam. W 8

-,NWl°uââ.°
^u cr. «Wis

Math. 6.TggSl.li st. 49 m.

lUc^, ^ schön

OZU-24 m. V. Wind
Warm

^-?,G5c, trüb
feucht

i4»4^tzr^ö^mtz
is Nicodemus
16 Cornelius
17 y'Lamb.
18 Rosa

Das erste Viertel den 5ten, um 7 Uhr is min.
Vorm. heitert die Lust von neuem auf.

Der Vollmond den uten, um n Uhr 14 àNachm., leidtt eine sichtbare Verfinsterung
und bringt liebliche« Wetter.

Das lezee Viertel den i8lcn,um 8 Uhr 5 min.
Nachmittag, dürste gleichfalls hellen Son.
nensthein bewirken.

Der Neumond den -7ke», um »Uhr »4 min.
Vorm. läßt trübe Wolken erwarten.



HauS - und Baurenregeln im HerbKmonat. (September.)
Ist es am erste« Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wet.

ter, hingegen so viele Tag- eS vor Michaelis retffn, so viele Reisten giebt es nach Geergt.
Wenn es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ei» heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in dem Zeichen der Waag gebohren, wer-
den dankbar und treu gegen jedermann, und lieben
die Gerechtigkeit. Ihre Csmplexionen sind wehr
feucht als warm.

Jahrmärkte tm Herbst.
monat.

Altkirch, den 2?.
Appenzell, den i6.
Audonne, den 2;.
Bellegarde, den 22.
Bex, den ;o.
Biel, den 16.
Breßlau in Schlesien, 6.
Chaudefond, den 14.
Chtndov, den i.
Coppet, 7. Cosssnay, z.
Courtley, den 24.
Douäschmgen, den 8.
Erlenbach, den 14.
Ermenfte, l.Falkenb.t4.
Feldkirch, den 2?.
Frankfurt, den 8.
Frutigen, den 21.
Freyburg in BriSgäu,sl.
Freyb. tnuechtland, 14.
G'steig, 2,. HaSlt,22.
Herisau, den 29.
Hifi«gen,den2?.
Ifertcn, 7. Köstiken,?.
Langenbruk, den ix.
Lanzenchal, den

Langn«»,'den ix.
Laustenburg, den 29.
Leipzig, den 29.
Lenzburg, den;».
Lietmgen, den 9.
Lignieres, den 26.
Losanen, den;.
Monthay, den 8.
Morse, deni.
Meyrtagen, den i?.
Müsthaustn, den 14.
Münster im Aergau, 27.
NeuS, Nydan, 15.
Noz,26. Oesch, i;.
Ousingen, den 20.
Pettlinge», den 21.
Pruntrut, den 8.
Retcheubach, den 28.
Schwarzevburg, den;».
Solothurn, den 9.
St. Cergue,den8.
Ste. Croix, den ;».
Sumiswald, den 17.
Thun, den 27.
Untersten, den -2.
Zürich, den li.
Zurzach, den 6.

feine Leinwand mit, welches ich d m Dey
o!6 ein Geschenk verehren sollte. Wir
kamen bald und glücklich nach Tunis, wo
uns der Iauitschar sogleich zu dem Dcy
führte. Dieser ließ das Geschenk durch et.
vea Diener annehmen, betrachtete unsere
Passe, fragte aber durch seinen Dollmct-
scher: ob wir keine Maltheserritter bey
uns hätten? Diese Frage erschreckte unS
freylich ein wenig, doch beantworteten
wir sie mit einem kecken Nein und vcr-
sicherten, daß die Passagiere auf unserm
Schiffe lauter Kayfmannsdieuer wären,
welche in Verrichtungen ihrer Herreu nach
Venedig gienzen. Endlich wurden wir
mit eivem kleinen Brief in arabischer
Sprache, worauf des Bassa'S Siegel ge-
druckt war, abgefertigt. Auch dafür muß.
»en wir einige Dukaten bezahlen. Der
Iauitschar begleitete unS wieder auf das
Schiff, und wollte, wie er vorgab, auf
Befehl, alle Passagiere nebst ihren Klei-
Sern bischen. Zum Glück hatte der Mal-
thestrritter seinen Reistmantel an, sonst
hätte ihn sei« Kreuz verrathe«. Auch da.
für mußten dem Iauitschar zwey Duka-
ten geschenkt werden.

Nachdem wir unsere Segel getrocknet
und ausgebessert hatten, bekamen wir ei-

nen günstige« Südwind, der uns so weit
in die hohe See hinaus führte, daß wir
am andern Tage den Berg Aetna auf
Sizilien erblickten. Kurz darauf kamen
uuS auch die weisst» Ufer der Insel Mal-
tha zu Gesichte, und wir liefeu unter dem

Donner des Geschützes in den Hafen ein.
Mein Herr nahm wich nun zu einer

Kreuzfahrt nach der afrikanischen Küste
mit. Nicht weit von derselben trafen wir
zwey kleine Fahrzeuge an, auf denen sich

meistcntherls Tuuestr befanden. Wir
bohrten das eine durch unsere Kanonen
in Grund, und nahmen nun das andere
ohne Widerstand. Wir machten «» Ge.

C 2 fangene,



s?! Verbes. W^monat.' < L. PlauetenstellunMtt )erb

Vnê jMd
heß

reytag
amstag

l Remigtus ^,Leedegauus Mu .5
40

Sont,
montag
dènKag
mitwo.

s chonstaq
^pchfteytao.

17, famstaa
I S ^

4l
Z »8'Sont.
AIA montag

Av dinâaa
F s"
» »l mitwo.
M NT donsiag

Z AZ fttycaq
U 24 smnstag

Vom Todt?« zu Nain,
z'SLaerà ^24
4FralMscus.
5 Aramanda
s Angela
7 Judiths
8 Amalta

DionvsiuS

M 8

M 2!

á2I
«S s

t^2O

Lue. 7. àsl. ust. -6 w.MU, kalt
s u. e m..n.

- ^^.Wollust schön
uebcl

'k-N, (?er.
cfO,U,ist zn kalt

Vom WaArsûchttjZcn, > p«c. 14. Tag0l. ust. 1 m.

^ ^ Gedeon ^ 5 Hl^, finden, nebel
il Burkaard ^20 A 8 u.27 m. v. G
r- Jonathan M 0
Autzang s u. z 5 m.
1? C-llmannus âis
14 Calixtus z
15 Theresia à 16

Die tmb
Niederg. s U. 25 m.
H-M, wind
-j-S, kalt

«5 „ 2 - ^D,.',icht tunk.
"âlluê M290 wotkcn

^9 Januarius
20 Ananias

Mat. s.
21 ,s- Math Cv.
22 Mauritius
2Z Linn. Tecla
24 Robert
25 Cléophas
26 Cyprian
27 Cvsm. Dann

/»
Wenceslaus

Mtckack

25
Vvra^msteö Gedml,

l7i8ihuema »Du
i8Luc.Cranz. »G24

Sont.
-s nwntaa
27^dinstag 19 Mdiltanv^ W 6
28 mitwo.
2A donstag
zsàyMg
i samstag

20 Wendelm
2? Ursula
22 CàmbuS
2 z Severus

W'?
^29
Mil
^2;

Vom G chtbràchtgèt»,
24 ,»Sal-)m.DW<?Z
25 Crtsptuus
26 Mnandiis d^29
27 Sabma ^12
28 Sim,Iud. ^27

Kà 8

^21

Maih.22.Ta«ôl. iost.41 m.
4< D/ risel
0 u. 26 m. n. kalt

4<O' plAtz- trub
5 M, -öcS, unstet

ich ^,uttl.
«5 S
</?c,köuot'ver- hell

Mary. 9. Tl. iv it. i z m

Luc. 7.
28
29
zo U < Hieron.
A t, Weinn onat.
1 Remigius
2 LeodeqariuS
z Lucretia
4 Franciscus ^

Luc. 14
s ^7Arawauda
6 Zlligeia
7 Judiths
8 Amalia
9 Dionystus

is Gedcon
iz Burkhard

Mât. 22.

A, lâ> l2 zzIsmathan

29 Narcissus
;o Theonest'ls

44 i Kont.qllche Hochzeit,
?/S'ont. .Wolfg. M 7

^5, schwill- l,m!iz Colmannus
^ r n. 2 m. p. trüb! 14 Calixtus

wmd is Theresia
sdöu 16 Gallus
ftucyt! 17 Lueina

lu ch, den» m bell -8 Lucas Evang.
M^rh. sK.Tagsl.9st. ;i m.! Mar. y.^V, "neuch? 29 Ferdinand

Las crue Vl-rtU d.a 4tea, Si» 5 UV? s mm.. D^ö uz« AlkNtì!- ii »! lcu O U"k .6 nu.
l ?>..

Nichmlttag, vcrsp.tcht S^ascnsch.-i». N>»ch.m. briügt uàunnichc Wunruua.
i îlollmoud den i.tm, um 8 Mr 27 min. Dcr Ncum^c.d vco 2«?,«, um s uar 2 nan1 Vocm ltaq. crz u^c r udc W>lk n.

^ "> - ' ' ^Vocmittaq, erregt RcqevwUttri



Haus F und Bauren regeln im Weinmonat. (Oâsder.)
-Wen» es viele Eichel» und Büchlein giebt, s» soll ein harte? Wimer mit vielem Schnee

falle». Wem» wa» die Scheasc des Abends mit Gewalt forttreibe» muß, «'s soll es Rege?«
oder Schnee besaut, u. Es haben die Alten folgend « Reimen so« dem Heebß gràcht: Iß
im Herbst dasWmerhell, so brmglS Wi«Z in demWmter schv ki.

Der Snrpisn.

Die in diesem Zeichen gebohrne Kinder werden
gerad, von subtilem Leibe, gmcr Farbe, und lent,
selig. Von Natur sind solche kalt und keucht.

ZahrmarttelmtVem-
mowat.

Methoden, den

Mlen, den 27.
Aarau, den 20.
Aarburg, den 16.
Basel, den 28.
Bern, 5. U 26.
Brugg, den 28.
Buren, 6 und' 27.
-Bimidx^s, den 20.
Chaàsont, d. n-6.
Erlcnbach, im 12.
Frungen, den -

Grinveiwaid, den n.
HaZlc, den

HiffmZcu, dm ri.
Hr.: yi, der- »z.
Lrnk, den 8.

ààêig, den n.
Lichrl, den s.
Lücens, den 27.
Luzern, den 2.
Keyenîcid, den 4.
Meyàgcn, den 21.
Menchev, den

Münster i-i GreenfelS.16.
Ocsch, den aè.
Ölten, i8. Orbe, 4.
Onsingen, den 4.
Napperswyl, den 6.
Romont, den -

Rö.'schmund, den 19.
Rycbmbach, den 26.
Saanen,2,.Schupfe», 5.
Schwarzcnburg, den?8.
Schwnz, is.e^ckmgen, 19.
Sempach, »...S «na«,21.
Sololhmn, dm iy.
Et! Croix, den 7.
St. G^Uèn, dm 2t.
Sreik-?m Nh- kU, den 27.
Trntilmgcn, d,n 14.
llnurst 0 den iz u. 29
Waldshut, dm, 6.
Bangw. den 21.
WmmMyl ob Thurnen,

den r;.
Wedisthwyl, den si.
Wcdlisbach, den 28.
Willlstu, den i8.
Wu terthur, den 14.
Zefi.-geu, den 7.
Zug. dm,6.
Zw. wssw-me», 72 ''.-1.

sangcve, banden das eroberte Fahrz vg
an unsere Galeere und sühne« «s «ach
Mauha. Daselbst lufiMWein Herr noch
Gàarch den Zehnten von de» Gesänge-
neu r-vd erbeuteten Waaren in den FiscuS
des Erosimeisters.

Im -Mey dieses Jahrs 1585 tcgsbm
wir uns aus eine Kreuzfahrt. Scl on a«»

zweyte,- Taoe nach uuftr-r A»<ahrl sahen
wir in ber Ferne die seße Stadt Tripo-
l 0 m Afrika. Am stchsten Tage stgel-
ten wir wkder am Ufer gegen Osten hin.
Da wir in die Nahe von Egypte» kamen,
entfernten »dir uns etwas vom Lande,
vnd hielten ante Wacht und Ordnung.
Die Malthcftr haven die Gtwohrhm,
wmn sie d^s Meer rund herum auf eine
grosse Wnte ausspähe» wollen, einen Ma-
irosin au eintSeaclstavge zn binde» und
sie alSdann bis über die Spitze desMast-
baums at'.szuzichen. Wir thaten dusts
jetzt auch. Kaum war dir Spion in die
Hcchr gezogen, so ruf er : Schisse Sckiffc
mit runden S'gelk! — Zinn rüsium sich

alle Gal«e»cn zum Sttrit. Der vordere
Theil der Galeere» und die Seiten wur.
hr» mit bretternev Wänden veisthe», d,e

Witter auf »äs Vorderch-il, die Sotda-
abtk neb,» das giobei^chütz aestelbt.

Es p ur-un auch d n Sklaven
ihre Fesseln abgcnomm^, eM^t sie ebm-

falls in der Noch u kvf chten M. te»
Nun «bUckien w r me tü'ki ch.« Schi'-

fr, sie st'geltcv zerstreut, weil sie k.inen
guten Wind hatte». Unsere Gateerm gicw.
gen mu'gl-cn Rudern aus sie los zuerst

gr-ff der Gmcral - Capirain mit zur Ta-
îccre.1 das eine Schiff an. Es wurde ron
tu y en Seiten chitz'-g gefochten;
sp arg'N unftreWmte mir dem Säbel IN

der Faust in das türkische Schiff h>» ü- er
und richt^à rin grosses Biiitoâd an, bis
sich der Rest Nebst dem Schiffe ergab, lch-
scr, Galeere wa. mit einem andc n ftiad.

'
lrch.n



.Franz.
Z. R.

lo

Z- 12

à ^4
v- 15

Z 16

Z' 17
Z. lZ
^ 19

«20
Z 21

A!
^2,2

Vertes. Wnttermonà L.

i Aller Heil.

Planctenstellung. Mer ^knuwtî,
moura.
dinstag
mi two.
dsnstag
fteytag
samstqg

^, g

- Aller Seek«á 2
z Theophilus
4 Sîgmund c

5 Màchias Kür f
s Leonbard ^2?

/XH, ^ schnee

âv-. regen
l Ubr 4V m. v.

G, nicht wi.
4N,à(-)^, C?er.

4I,â trüb

Sont.
monta.
dtnstag
mttwo.
don stag

frevtag
O

samstag

2;L
«»

U »4
"25

26
»7
28
25

Z9
-N 1" 2Z» ;
^ 4
A. t
^ 6

V
K 7
Z «

9

D.6 Kön-gischeo Sohn,
7 21 Florentins 14
8 Claudius kK2«
9 Theodor «Hi?

10 Thaddeus M27
11 Mark.Bisch,à i 2
12 Martin P. à24
Aufgang 7 Uhr 24 m.
iz Briccius M 7

Ioh. 4. TkgSt. 9 st. )5 m.

jtt Wolken
-^G^.neb.

O 7 Uhr 17 nitn. n.
wohl »lieblich

4W,^/ regen
4U, LHH, wölken

Mdsra.4Uhr z6m.
rieft!

2<z Wendeiin
^ Mls ^22 Cstumbus
2; Severus
24 Salomca
2s Crispinus

Mach. 22.
26 Amandns
27 Sabtna
28 VllUW Ind.
29 Namnu5
)O Tbeonestus
zl Wolfgang
Alt Wlnte monat
i Aller H il.

46
Sont.
monta.
dtnstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

DeS Königs Rechnung,
14 22 Friedrich ê^9
is Leopold W 2
16 Othmarnst K^i z

17 Casimir à-/
18 Cugenius M 7
19 Elisabetha M19
2« Amrs îàî i

Mach. is. Tagsl. 9 st. 9 m

^in^. LUS/ uni.
chA, Den» schnce

4M, kalt
8 Uhr 15 min. n.
5 D,
4 W/ die Äclt hell
4'A, kalt

47 Vom ZmSgroscheN/

Sont. -I ^M-Opst dSLiz
monta. 22 Cecilia à^»s
dtnstag 2 z Clemens
mitìM.24 Ephraim
d'mMMs Catharnm 4
fteMgl26
sa»Mag^7 Ieremias W 1

Mach. 2-. Tagsi-8 st.52 w.

Ll^,istTra- wind
4 F ftoft

/Xc^,
trüb

^ 8 Uhr 24 m. v.
schnee

^ lH?^, voll, trüb

Ioh. 4.

z Theophilus
4 Sigmund
s Malachias
6 Lesnhard
7 Florentin
8 Claudius

48

Ssne.
monta.
dinstag

Christ» Emritt»zu IerusiU.
.23 i7
29 Saturninus N-)
zo Andreas á^z

Math. 2l.TazSl.8st.?M
^Xy,^/, unlustig

regen
-icO.^^sch.

Math. -8.
9 z Theodor

10 Thaddeus
11 MattinMh.
12 Martin P.
1? Briccius
14 Friedrich
is Leopold

Math. 9.
16 2? I.'mcn. 'S

17 Casimir
18 Eugenius

Das erste Viertel den zten, um i Uhr 40 min.
Vorm., kommt bey feuchter Witterung.

Der Vollmsnd den unk'? Uhr i? mi«.
Nach»»., verspricht heitere Sounenblicke.

Das lezte Viertel den 17kW, um 8 Uhr 15 ml«
Nachm. / bewirkt ziemliche Kälte.

Der Neumond den 2?steN/ um 8 Uhr 24 min.

Vorm. / dürfte Schneegewölk herbciMiben,



Haus - und Baurenregeln im Wtntermonat. (Roveàr.)
Wenn in diesem Monat die Dasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu be-

sorgen; donnert es in. diesem Monat, ss ist noch gate Witterung zu hoffen, und in folgen.
dem Jahr Gttreid genug.

Der Schutz.

Kinder im Schüjgebohrc», sind von ausuchmen»
der Gestalt schönen Angesichts und guter Rede.
Bon Namr sind sie kalt und trocken.

Jahrmärkte im lvtn.
termonat.

Aarau,den 10.
Aarbc-rg, den 10.
Acschi, den 2.
Aarwangen, den 4.
Anbonnc, den 25.
Baden im Aergäu, 26.
Ballstall, den 4.
Bern, den 2z.
Berchkr, den is.
Besanzon, den 12.
Bec, den 2 und 25.
Biel, den 11.
Blankenburg, den 16.
Bricnz, den 10.
Burgers, den 4.
Copxet, den 14.
êoffônav, den n.
Cülly, dcn ao.
Erlenbach, den 16.
Freyburg, den, -.
Frtk im Frikthal, den 8.
Frmigen,den 19.
Grandsön, den e?.
Herzogenbuchsee, d. ».
^ftrdM den g«,.

«Hn, den

Langenthal, den zv.
Laupe«, den 4.
Lssanen, den 12.
LüeenS,8. Lürry, s;.
Mellingen, den! 2 6.

Milden, o<u 22.
Meyringe», den 5.
Morste, i7.Murten, 17.
Münster im Acrgäu, 25.
Ncuenst. amBiclcrfte,;«,.
Ncmnburg, den

Ncus, den 25.
Oberhaöle, den 9.
Ocsch, den 25.
PkUcrltugen, den 4.
Ranees, den 5.
Rheinseldcn,dcn i8.
Richtenschwyi, den i6.
Roll, den 19.
Romainmotier, den 19.
Schaffhaustn, den -r.
Seengc»,16. Scking. ;«».

Sitten, 27. Surfte, 8.
St. Immer, den 21.
St. Legier, den 18.
ViviS, zs. Untersten, 24.
WißtSdurs, den 19.
Zosingeu,

lichen Sch ffe mein hartnäckiges Gefecht
gerathen; unsere Kanonenkugeln thaten
grossen Schaden, bcsthädtgt.n das Schiff
an verschiedenen Orun, nrdzcrschmetter.
ten den einen Mastbaum. AIS uns eise
andere Galeere zu Hüise kam, so l gten
wir so nahe an das türkische Fahrz.ug an,
daß viele von unsern Leuten von dem
Schaabel in dassclbige hinüber springen
wollten. Sie beschwerten ihn aber so,
daß ein Theil von ihnen in das Meer fiel
und ertrank, weil man ihnen in der Hitze
dcS StreitS richt zu Hülse kommen tonn,
te. Nun sprangen unsere Leute doch
aufdaS scindliche Schiff hinüber; denn
bey sslchen Gelegenheiten scheuen die mei-
stcn die größte Gefahr nicht, iàm der
erste, welcher das feindliche Schiff be.

tritt, zehn Krone» und die Flaaqe dcö
eroberten Fahrzeugs bekommt. Ich war
mir unter be« ersten, welche das türkische
Schiff bcstrcaen hatten. Die am L,bt»
gebliebenen Türken mußten sich nun er-
geben. Ein jeder von uns plünb r>e nach
Gefallen. Kaum aber siengeu w.r au, die
Gefangenen und die Beute anfuns rc Ga-
leeren zu bringen, als der aufgezogene
Kundschafter von seiner Segetstange her-
miter rief: daß er zehn bis Mölf Schiffe

*mit Rudern kommen sähe war
uns keine fröhliche Bottschaft. Wir
suchten zDâàm men ; eben nicht aus
Furchth sondern weil der General-Capi-
min, der junge Fürst d'Aumale, dem

Ritter vcn Chamessonzur besondern Aus-
sicht und Rettung empfohlen war. Ich
befand mich nebst vielen, noch auf dem
eroberten türkische« Schiffe. Die Fein-
de waren uns schon so nahe, daß wir
unsere Galeeren nicht mehr erreichen kenn,
ten. Einige stürzten sich in das Meer,
um sich durch Schwimmen zu retten, an-
dere sprangen tu die kleinen Boote; aber
allcö war vergeblich. Traurig mutttn

wir



"KZ Vcrves. Christmonatl L. Plaà»«i:.mz. ZàWintirm.
-K-ß?, D:r sàe"

u. z f m> v. CNZ- ^îhzêg
^ lz'àvtag^ !z samSüß

14

r;. 16
Z
1' iZ
« -A
<î-O
î-î

l Eîigms á27
à Candiws Mu
z.AaveMs M25
4 Ba.vara ^lo

îa!
tvird

feucht
Ni'-d

2i

2 22

24

25
27

28
2Z

!3 u

2
Z

K
4^.
«î
<Zì

s-î<-2
<72

Z
«s

5
6

7
8
S

10

<Änt.
montag
dinftag
mitwo.
dsnstap.
ftevtag
samstag

Zeichen des Ger-tHlS
5 - ^ ^24
6 Tticolaus à à
7 Agéaàpf. U

Ml?
8

9 Joachim
10 Wallhss _.
11 Damalms »Mrs

Lue. 21. 4i>iKôì. 8 n. 26 A.
unstet

4« S/ stets ein wind

19 .Eusabetha
2Q Amos
21 Maà Ops.
22 Cecilia

2)
24

Matz. 24.
2 Men-ttus
Ephraim

regen! 24- Ca'har'na
îábe schuee

8 n. 11M v. dunkel

^ont.
G

msmaa
dinftag
mtnvo.
donstag
fteytag
samstag

Iohann/S sender zu Christo,
12 Z à Ott."D27
Aufaang 7 U. 52 m.
i? àia Jâ 9
14 Charlotte W21
15 »ro«5 Aör.ZF ;
16 Adelheid
17 Lazarus ^27
18 Wlmibald â 9

schnee

52

Sont.
lmntag
dtnstag
mitwo.
donstag
ftMag
fainstag

52

Sont.
MMtag
dinftag
mitws
dWstag
fteytag

Ich. »enget vo« Christs,
19 4^ lì Nem.â2O
20 Milles «W z

» Thom.Ap. Gis
22 Cyirldon. OmM
2z DagobertuS à?
24 Ad Eva M27
2s hvistN Mu
StmeonS Weissagung,

26 Stepbanus M2s
27 Jà V Evak g.àio
»8 Kmdlcmtaa ^24
29 Tbont.BW.^ 8

...d
lylvefter

Mach. liLsaSl.
^»i^OHâstet

Riederg. 4 Uhr 8 m.
-ìc?r, Die uni.

gelmd^U, Dan-ftucht
6 U. i M. V.

^âX,stunn
trüb

Ish. 1. Tagsl. 8 st. 14 m.
S G, venartdunkeì

trüb
^H,^g"he kalt
Kürzester Tag. ftost.

lüH, ihm wind
G ic> U. 9 ck: N <->

nicht schne

David ZZL22
?» G ^ 6

Lue. 2. Tsgöi. 8 st. 15 m.
^XH, et», ftoâ

kalt
schnee

CU.
'L'kNLer. /'b kalt
f u. ?2 m. n.

26 Conradus
27 Jexemias
28 Sosthenes
29, Saturil.

Mach. 2l.
zoi ^civ A dreas
Alt Christmonaft'
1 Eliglus
2 Candidus
5 XaveriuS
4 Barbara
s Enoch
6 Nieolaus,

Luc. 21.
7 2ââv. ^8 Maria Empj
9 Joachim

10 Waither
11 Damastus
12 Ottilia
1; Lncia Jsst

'4
is
16
17
18
19

Mach. 11.
záàCharl.
Abraham
Adelheid
Zronf. Lazarus
Wunihald
Nemesius.

Das erste Breml de« à, um s Uhr ;? mW.
Vorm. will die Witterung feucht erhalte«.

Der Volliuosdden 9km, um 8 Uhrn m. Vorm.
Das lezte Viertel deu 16. um 6 u. 1 W. Vorm.

Der R?NNo»d den 24sten, um i»
Nach« ttag - ßringt Schnee us

Das e^sts Viertel dm zisten, um 5 U
Nachm., giebt dem Monat ein gut

mia.



Hâs -Hnd Bauren regeln w Christmonat. (Occemà)
Je «âher t»«S ChrikfK dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr so« he^ach sown,

sees aber gegen dm Voll« nnd abnehnier-dm Mond kommet, je geschlachter und càdcr^scL
es ftps. Ss es m diesem Mous: dsunert, ft folles das Jahr viele Winde habe».

Der Stsinbock. Ivlr unser« mMhcsiÄon Galeeren, wel.
î Ke die Fischt ergriffen, rachfthcn. Wir
Z konnten n-cht fliehen ; denn Wilîd, Mccr

und Feind war uns entgegen Das
schien ncch ein glücklicher Umstand für uns
zu seyn, daß die türkischen Schüfe den
fli hendcu Mallbesern «echfctzlen. Wir
zogen also lie Segel unseres übe! zuge-
richteten Schisses auf, und empfahlen es
Gott und des Windes Gewalt, Der
Wind trieb uns immer wetter gegen Osten
auf die Insel Crpern zu. Auf unserm
Schiff befanden sich 92 Chustcn, wo»
unter 12 Ritter und Edelleute. auch ein
italicnichcr Graf war; die Anzahl der
Türken und Afrikaner, sowohl Manner
als Weiber, beMfsich auf -4 Pcrscncn;
ausser mir war nur ein einziger Deutscher,
Georg Köpke.auS Bütrw in Pommern,
dem ich furz rocher, da er ins Meer fiel,
das Leben gertttcr hatte. Dtts r mir vor-
her unbekannte Mensch war wir von der
Vorsehung zu einem getreuen Gefährten
in allen meinen Trübsalen auscrschen,
und das gesellschaftlich- Elend in welches
wir mit einander versanken knüpfte zwi-
schcn unsern Heize« das ftst-stc Band der
Freundschaft; denn Freunde, welche in
den dunkeln Nächmi der Noth einander
finden, sind weit bewährter, als diez.ni-
gen welche im Sonmnsch.ia des Glücks
zusammentreffe».

Da unser süsses Wasser abzunehmen
anfieng uns wir es nicht wagen dnrsun,
«ns dem Lande zu näher», so wurden unö
die Wasserpsrtisuen sthr sparsam zuqe-
theilt. Lechzend stunden wir an den Was-
ftrfässer» über welche ein Aufseher ge-
setzt war, usd verschlangen unsere Por-
tion sogleich vomiZapfcv hinweg, UM bald
wieber einen desto grösser» Durst zu leiben.

Die Fortsetzung folgt gek. Gott Sberö
Jahr.

Parti,

à- ^ >

^ ^ S

Kàâ
Kmder in diesem Zeichen gebohren, sind volle?

ssisscr Rede, lieben die Ehrbarkeit, bekommen einen
wohlgestalteten Leib. Ihrer Complexion «ach sind
sie kau «nd trocken.

Jahrmärkte <m OgcnS,dcn2?.
ChrtKmonat. Olrcn, den

Ziele«. den - t Drbe ' : i ». 26.
Aras den Zmerlwen den 21.
Ber/dev,° Bsirdt. dcn s.
Biel, des,» Rappcröwyl, den i;.
Bre«garten,' den ^omont<den 7.
Brtiga. den RnchcndaÄ, den »4.
Coftnay dcu>27. Saan.-n, den 6.

Erlach,4en^ Zttten, den 2.6.16
Greenchen, den-5 A^c-, den e.

Hmwyl, den.-.
àngoan, den 8« ^ Ueb^rlmgcn den 6.
Lmzbsrg, den?. Atllingen, den 2».
Lütry, de» y Vtlmergcn, den' 2.
Milden, den 27. Waldàt, den 6.
Nenenstadt hinter Chil. Wenrerthur, den-6.

lsn den Willtftu, den
N«da« den 14. Lweyfimmev, den 9.

Hink. Nott 180A. D
E
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